Dienstag, 16.9.08, 20 Uhr 

Naxoshalle, Wittelsbacher Allee 29 

"Der große Ausverkauf", 

Film von Florian Opitz
In dem Film „Der große Ausverkauf“ kommen die 

Schattenseiten, die Verlierer, bzw. die Opfer der 

Globalisierung zu Wort. Bongani - ein südafrikanischer Aktivist -, Simon - ein britischer Lokführer - , Minda - eine philippinische Mutter - 

und Rosa - eine bolivianische Bauersfrau - zeigen, wie sich die Privatisierung von Strom, Bahn, Gesundheitsversorgung und Wasser auf ihr Leben auswirkt. 
Die Auswirkungen der Strategien, die internationale wirtschaftspolitische Organisationen wie die Weltbank (WB), der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Welthandelsorganisation (WTO) verfolgen, werden sichtbar. 

Im Anschluss: Diskussion u.a. mit Dr. Bergheim (Deutsche Bank)
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Donnerstag, 25.9., 20 Uhr, 

Club Voltaire, Kleine Hochstraße 5

"Schöne neue Hochschulwelt: 

Die Geschäfte des 
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Herrn J. Ackermann“

Seit Juli 2008 schmückt sich die  

Stiftungs-Uni in Frankfurt mit dem

36. „Professor der Ehre“. 

Wird J. Ackermann sich von 

seinem Kollegen Rolf Breuer (Ex-Deutsche Bank-Vorstandschef, Vorsitzender vom Hochschulrat) distanzieren, der die Einführung von Studiengebühren fordert? Wird er den Studierenden beibringen, wie man seine Angestellten auf die Straße setzt, wie man das Geld der Sparkunden verspekuliert?

Oder wird er über die Komplizenschaft der Deutschen Bank mit Diktatoren, die Rüstungsgeschäfte, Spekulation mit Grundnahrungsmitteln oder die Beteiligung der Bank an der Zerstörung des Regenwaldes berichten? 

Wohl kaum!

Wohl kaum in der Offenheit, mit der Dorothea Kerschgens, (Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre, Koordination Südliches Afrika) nicht nur Universitätsangehörige über die Geschichte und Firmenpolitik informiert.




Montag, 29.9., 20 Uhr, 

Club Voltaire, Kleine Hochstraße 5

„Bürgerbahn statt Börsenwahn“
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Auf einer Kölner Rheinbrücke entgleiste am 9. Juli.08 ein ICE 3 wegen einer defekten Radsatzwelle, zum Glück kamen keine Reisenden zu Schaden. 

Die Bahn habe in den vergangenen Jahren die Zeiträume zwischen den Überprüfungen der Radsatzwellen der ICE-3-Züge mehrfach verlängert, teilte das Bündnis "Bürgerbahn statt Börsenbahn" (BsB) mit. Sein Sprecher Winfried Wolf sagt, die Radsatzwellen seien ursprünglich alle 60.000 Kilometer gewartet worden, dies sei in den vergangenen Jahren sukzessive auf alle 300.000 Kilometer ausgedehnt worden

Winfried Wolf referiert über den Zusammenhang zwischen Kostendruck, einer Bahn auf Börsenkurs, reduzierter Wartung und möglichen Zugkatastrophen.
Donnerstag, 23.10.08, 20 Uhr, 

Club Voltaire, Kleine Hochstraße 5

"Schöne neue Hochschulwelt: 

Campus unterm Hammer“

Die J.W. Goethe-Universität erhält neue Räumlichkeiten, der Campus Bockenheim wird vom Land Hessen verscherbelt, den Erlös  erhält die Stiftungsuni, private  Investoren bauen  

– evtl. in „öffentlich-privater Partnerschaft“ – 

einen völlig neuen Stadtteil.
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So einfach geht das?

H.J. Hammelmann, Mitglied im Ortsbeirat 2, stellt die Bebauungspläne vor. Betroffene, die ihre Liegenschaften auf dem Campus Bockenheim gefährdet sehen oder alternative Vorstellungen entwickelten, melden sich zu Wort und begründen ihre Einsprüche.

Droht ein zweiter Campanile-Konflikt?



Donnerstag, 27.11.08., 20 Uhr,

Club Voltaire, Kleine Hochstraße 5

„Heuschrecken im öffentlichen Raum. Public Private Partnership – Anatomie eines globalen Finanzinstruments“

Das Prinzip des in Grossbritannien entwickelten Finanzprodukts Public Private Partnership (PPP) gilt inzwischen weltweit, in der EU und auch in Deutschland als neues Heilmittel gegen Staatsverschuldung und Investitionsstau. Dabei übernimmt der Investor nicht nur den Bau von Schulen, Krankenhäusern, eines Rathauses, einer Strasse oder eines Gefängnisses, sondern auch Planung, Finanzierung und langfristigen Betrieb, während die öffentliche Hand im Gegenzug 20 bis 30 Jahre eine Miete zahlt.

Der Autor Werner Rügemer (wissenschaftlicher Beirat von attac, Vorsitzender von Business Crime Control), stellt das im Mai 2008 erschienene Buch vor und informiert über die Versuche der Bundesregierung, PPP-Projekte u.a. durch die "Partnerschaften Deutschland Gesellschaft" (PDG) zu forcieren.. 
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Kontakt: 

Die Initiative trifft sich an jedem 1. Montag im Monat in den Geschäftsräumen der GEW-Ffm, Bleichstraße 38a

Nachfragen: 

Angelika Wahl, Tel. 069-774583,

 rech-wahl@onlinehome.de
Klaus Willkomm-Wiemer, Tel. 069-785702

KlausWillkomm-Wiemer@t-online.de
www.attac-ffm.de
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